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Beratungsfolge Sitzungstermin Status

Ausschuss für Integrationsfragen (zur Kenntnis) 01.09.2020 Ö
Ausschuss für Soziales und Gesundheit (zur Kenntnis) 03.09.2020 Ö
Jugendhilfeausschuss (zur Kenntnis) 09.09.2020 Ö
Schulausschuss (zur Kenntnis) 18.09.2020 Ö
Verwaltungsausschuss (zur Kenntnis) 22.09.2020 N
Rat der Stadt Braunschweig (zur Kenntnis) 29.09.2020 Ö

Sachverhalt:
Mit der Entscheidung des Rates am 21.07.2015 (DS 17658/15, DS 15-00281) wurde die Vor-
aussetzung zum Aufbau eines Bildungsbüros geschaffen. Im Rahmen des Förderprogramms 
„Bildung integriert“ wurden zwei wissenschaftliche Sachbearbeiterstellen und eine Verwal-
tungsstelle eingerichtet. Zwei weitere wissenschaftliche Sachbearbeiterstellen wurden ange-
sichts der Durchführung des Förderprogramms „Kommunale Koordinierung der Bildungsan-
gebote für Neuzugewanderte“ geschaffen (DS 16-01572, DS 16-01752-01). Neben den ge-
nannten Programmen besteht eine Kooperationsvereinbarung zwischen dem Land Nieder-
sachsen und der Stadt Braunschweig. Auf dieser Grundlage wurden Lehrkräfte (Bildungs-
koordinatorinnen) im Umfang von zwei halben Stellen vom Land abgeordnet. Voraussetzung 
für die Kooperation war die Schaffung eines Bildungsbüros. Dieses ist organisatorisch im 
Fachbereich Schule verortet. Die vier projektgeförderten wissenschaftlichen Sachbe-
arbeiterstellen laufen Ende Mai bzw. Juni 2021 aus. Es wurde beschlossen zu prüfen, inwie-
weit die Aufgaben des Bildungsbüros weiterhin wahrgenommen und die projektgeförderten 
Stellen verstetigt werden sollen.

Stand
Im Integrierten Stadtentwicklungskonzept (ISEK) hat die Stadt Braunschweig dem Thema 
Bildung eine hohe Relevanz und dem Bildungsbüro eine zentrale Rolle in diesem Bereich 
zugesprochen. Es sollen Rahmenbedingungen geschaffen werden, um für alle Menschen in 
Braunschweig die Chancen auf erfolgreiche Bildungsbiografien und gesellschaftliche Teilha-
be zu erhöhen. Dazu erzeugt das Bildungsbüro „Transparenz über vorhandene Bildungsak-
teure und -angebote, vernetzt diese und baut Strukturen aus. Das Bildungsbüro verfasst da-
tenbasierte Handlungsempfehlungen für Politik und Verwaltung auf Grundlage der erhobe-
nen lokalen Daten und Bedarfe. Darüber hinaus regt es bedarfsgerechte Bildungsangebote 
an und konzipiert diese“ (Integriertes Stadtentwicklungskonzept Braunschweig 2030, S. 76).

Ebenso werden im Kommunalen Handlungskonzept Kinderarmut verstärkt „Maßnahmen zur 
Bildung und Förderung von Kindern aus sozial benachteiligten Elternhäusern und Familien 
mit Migrationshintergrund“ gefordert, mit dem Ziel Benachteiligungen möglichst zu beseitigen 
(Braunschweig für alle Kinder. Das Kommunale Handlungskonzept Kinderarmut, S. 42).
Auf dieser Grundlage hat das Bildungsbüro dazu beigetragen Bildungsungleichheiten und            
-bedarfe sichtbar zu machen. Um Bildungs- und Teilhabechancen sozial benachteiligter Per-
sonen zu erhöhen, wurden zielgruppengerechte Konzepte entwickelt und u. a. folgende 
Maßnahmen umgesetzt:



Maßnahme Inhalt 
Bildungsmonitoring Systematische datengestützte Beobachtung und Analyse der 

Braunschweiger Bildungslandschaft durch den Aufbau einer Da-
tenbasis zu Bildungsthemen, die Durchführung thematischer Ana-
lysen (z. B. im Rahmen von Elternbefragungen) und die Bildungs-
berichterstattung (z. B. im Rahmen des Berichts „Schlaglichter 
Soziales Braunschweig“)

Bildungswerkstatt Partizipative Veranstaltung zur Weiterentwicklung der Braun-
schweiger Bildungslandschaft: Erarbeitung von Handlungsbedar-
fen im Bereich Bildung, Grundlage zur Umsetzung daraus abge-
leiteter Maßnahmen (z. B. Bildungswegweiser, Rucksack Schule)

Schulbroschüre Entscheidungshilfe bei der Wahl der weiterführenden Schule 
durch die Darstellung von Schulprofilen mit Informationen zum 
Ganztagsangebot, zu Schwerpunkten, Projekten, angebotenen 
Fremdsprachen usw. 

SchuBS Schulbildungsberatung Braunschweig: Beratung von neuzugezo-
genen Familien zum Nds. Bildungssystem und der Braunschwei-
ger Schullandschaft, Unterstützung bei der Entscheidung für eine 
Schulform, Vermittlung von Schulplätzen, Erwerb von Grund-
kenntnissen der deutschen Sprache in den Vorbereitungsklassen 
sowie kulturneutrale Kompetenzfeststellung, perspektivisch Er-
gänzung um die Zielgruppe der bildungsbenachteiligten Familien 
am Übergang von der Grundschule zu den weiterführenden Schu-
len

Schulmittelfonds Erleichterung des Zugangs zu Bildung für Kinder und Jugendliche 
aus von Armut betroffenen Familien durch finanzielle Unterstüt-
zung bei schulischen Nebenkosten (z. B. Schulmaterialien)

Inklusion Entwicklung eines Handlungskatalogs zur weiteren Verbesserung 
der Qualität der schulischen Inklusion u. a. in den Bereichen bau-
liche Veränderungen, Einsatz nicht lehrenden Personals (z. B. 
Schulsozialarbeit, Schulbegleitung) und inklusive Beschulung
(z. B. Schülerbeförderung)

Kompetenzmappe 
Bildung, Beratung, 
Beruf

Hilfe zur Darstellung der eigenen Bildungs- und Arbeitsbiografie 
sowie Kompetenzen für aus dem Ausland neuzugezogene Men-
schen, um eine Beratung zielgerichteter und effektiver zu gestal-
ten sowie die Orientierung in einer neuen Gesellschaft zu erleich-
tern (Umsetzung 2020/21)

Bildungswegweiser Filterbare Datenbank über Bildungsangebote und Bildungsbera-
tungsangebote in Braunschweig, Differenzierungen nach Themen 
und Stadtteilen möglich, interaktive Stadtkarte (Umsetzung 
2020/21)

Geschäftsführung 
Familienklasse

Verbesserung inklusiver Teilhabe von Schülerinnen und Schülern 
mit sonderpädagogischem Unterstützungsbedarf durch gemein-
same Teilnahme von Eltern und ihren Kindern an ergänzendem 
Unterrichtsangebot (Umsetzung AWO-Förderzentrum Lotte-Lem-
ke 2020/21)

Das Bildungsbüro unterhält eine Vielzahl an Kooperationen mit bildungsrelevanten stadtinter-
nen und -externen Akteuren, z. B. VHS, Netzwerk Integration, Beirat für Kinderarmut, 
SPRINT, Allianz für die Region, Region des Lernens, Runder Tisch „Sichere Schulwege“. 
Der enge und regelmäßige Austausch mit diesen Akteuren ermöglicht, Bildungs- und Unter-
stützungsbedarfe zu erkennen und Maßnahmen auch in Kooperation umzusetzen.

Perspektive
Die Förderung der Chancengleichheit ist weiterhin ein Schlüsselthema für die zukünftige 
gesellschaftliche Entwicklung. Bildung schafft nicht nur individuelle Zukunftsperspektiven, 
sondern trägt darüber hinaus zur Stabilität der Gesellschaft bei. Die Erreichung des Ziels, der 



Chancengleichheit im Bildungssystem näher zu kommen und damit auch die Ziele zahlrei-
cher Rahmenprojekte des ISEK im Bereich „Bildungslandschaft Braunschweig“ (R. 11) zu er-
füllen, würde mit der Fortsetzung der konzeptionellen und steuernden Arbeit des Bildungsbü-
ros stark begünstigt werden. Der durch die Covid-19-Pandemie ausgelöste Lockdown hat die 
Bedeutung des Themas Bildungsungleichheit zudem erhöht. Aktuelle Studien gehen davon 
aus, dass sich die Krise besonders schwerwiegend auf Kinder und Jugendliche aus sozial 
benachteiligenden Lebensverhältnissen auswirkt.
 
Vor diesem Hintergrund ist geplant, im Bildungsbüro zukünftig folgende Schwerpunkte zu 
setzen: 
- datengestützte Analyse der Braunschweiger Bildungslandschaft als Steuerungsgrundlage 
(Bildungsmonitoring)
- Schaffung von Transparenz über Bildungswege mit Hilfe von Information und Beratung 
(Übergangsmanagement)
- Ermöglichung von Bildungsteilhabe für Schülerinnen und Schüler mit eingeschränktem Zu-
gang (Teilhabemanagement)
Diese Schwerpunkte werden in den Aufgabenbereichen von Bildungsmonitoring, Übergangs-
management und Teilhabemanagement umgesetzt.

Stellen-
zuordnung

Aufgabenbereich Wirkung 

Ausbau der Datenbasis zu Bil-
dungsthemen (z. B. Bildungsbeteili-
gung und -verläufe, Schülerströme 
innerhalb des Stadtgebiets)

Schnellere und passgenauere daten-
basierte Auskünfte 

Konzeption und Durchführung eige-
ner Erhebungen zu spezifischen 
Fragestellungen

Schließung von Datenlücken zu aktu-
ellen bildungsbezogenen Fragen 

Gesamtstädtische und kleinräumige 
Analyse der Daten

Mitwirken an Schulentwicklungs- und 
fachbereichsübergreifender Planung

Bildungs-
monitoring

Regelmäßige Berichterstattung (In-
tegrierte Sozialberichterstattung und 
kompakte Bildungsberichte zu 
Schwerpunktthemen)

Vertiefte Kenntnisse über die Entwick-
lung und den Stand der Bildung sowie 
über die Unterstützungsbedarfe in 
Braunschweig; datenbasierte Grundla-
ge zur Steuerung der Entwicklung der 
Bildungslandschaft und von spezifi-
schen Maßnahmen (auch beim Über-
gangs- und Teilhabemanagement,
s. u.)

Übergangsoptimierung (z. B. Kita-
Grundschule)

Förderung eines reibungslosen Über-
gangs, Erleichterung bei Eintritten 
oder Wechseln im Bereich Bildung 
und Arbeit (z. B. Kompetenzmappe)

Weiterführung und Entwicklung von 
Informationsmaterialien über Bil-
dungsangebote (Print und digital)

Transparenz über individuelle Bil-
dungswege und -möglichkeiten (z. B. 
Schulbroschüre, Bildungswegweiser)

Wissenschaftlich-fachliche Beglei-
tung SchuBS

Regelmäßige Evaluierung und Anpas-
sung der Prozesse zur Beibehaltung 
und Förderung der Qualitätsstandards 
der Schulbildungsberatung 

Übergangs-
management

Aufbau eines Erwachsenenbil-
dungsmanagements 

Beitrag zur Fachkräftesicherung sowie 
zum Erhalt der Beschäftigungsfähig-
keit durch individuelle Förderung im 
Sinne des lebenslangen Lernens



Aufbau Netzwerk „Digitale Bildung 
in Braunschweig“

Digitale Teilhabe durch verbesserte 
Ausstattung und Kompetenzen der 
Kinder und Jugendlichen

Aufbau einer strategischen Zusam-
menarbeit zwischen Stiftungen mit 
Bildungsbezug und Stadt Braun-
schweig

Zielgerichtete Förderung und Umset-
zung von gemeinsamen Maßnahmen, 
Schaffung von Synergieeffekten

Fortführung von Beteiligungsforma-
ten (z. B. Bildungswerkstatt)

Weiterentwicklung der Bildungsland-
schaft durch Partizipation

Teilhabe-
management

Stärkung von Familienprojekten 
(z. B. Einführung Rucksack Schule, 
Fortführung Familienklasse)

Empowerment von Schülerinnen und 
Schülern sowie ihrer Familien durch 
Zusammenarbeit zwischen Eltern und 
Schule

Konzeptionelle Begleitung Schulmit-
telfonds und Zusammenarbeit mit 
Beirat Kinderarmut 

Erleichterung des Zugangs zu Bildung 
für Kinder und Jugendliche aus von 
Armut betroffenen Familien

Zum Zeitpunkt der Gründung des Bildungsbüros wurden drei wissenschaftliche Sachbe-
arbeiterstellen neu geschaffen. Die vierte Projektstelle wurde zunächst durch den wissen-
schaftlichen Sachbearbeiter für die Schulentwicklungsplanung besetzt und seine bisherigen 
Aufgaben verlagert. Aufgrund der Fülle der Aufgaben in diesem Bereich wurde im Jahr 2019 
der ursprüngliche Aufgabenzuschnitt wiederhergestellt und die vierte Projektstelle geschaf-
fen. Demnach verfügt das Bildungsbüro zurzeit über vier wissenschaftliche Sachbe-
arbeiterstellen, von denen zwei hälftig aus städtischen Haushaltsmitteln finanziert werden. 
Durch Umstrukturierung und Fokussierung ist es möglich, die Erfüllung der geplanten Auf-
gaben zukünftig durch folgende Stellen zu gewährleisten:

Stellenbezeichnung Wöchentlicher 
Umfang

Jährliche 
Personalkosten

Jährliche 
Sachmittel

Wiss. Sachbearbeiter/in
Bildungsmonitoring

39 Std. E 13 (85.835 EUR) 4.000 EUR

Wiss. Sachbearbeiter/in 
Übergangsmanagement

30 Std. E 13 (66.078 EUR) 4.000 EUR

Wiss. Sachbearbeiter/in 
Teilhabemanagement

30 Std. E 13 (66.078 EUR) 6.500 EUR

Gesamt 217.991 EUR 14.500 EUR

Die eingerichtete Verwaltungsstelle wird über das Projektende hinaus Aufgaben innerhalb 
des Bildungsbüros wahrnehmen müssen. Insbesondere die Projektabwicklung wird sich vor-
aussichtlich bis zum Ende des Jahres 2022 erstrecken. Anschließend wird eine Neubewer-
tung der Aufgaben dieser Stelle erfolgen.

Über den Stand und die Perspektiven der Schulbildungsberatung wurde in der Mitteilung DS 
20-13446 informiert. Das Thema schulische Inklusion wird von einer abgeordneten Lehrkraft 
betreut. Einen Überblick über die perspektivische Ausgestaltung des gesamten Bildungsbü-
ros bietet das Organigramm in der Anlage.

Dr. Arbogast

Anlage: 
Perspektivische Aufstellung des Bildungsbüros


